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Zusammenfassung

Die Aufnahme von Kolostrum guter Qualität ist essen-
tiell für den Aufbau einer passiven Immunität beim 
neonatalen Kalb und Fohlen. Die Qualität des Kolos-
trums ist abhängig von dessen IgG-Gehalt. Da in praxi 
die Möglichkeiten für eine direkte Bestimmung dieses 
Parameters eingeschränkt sind, erfolgt häufig eine Ein-
schätzung der Kolostrumqualität anhand seiner biophy-
sikalischen Eigenschaften. Die Messung kann aufgrund 
der einfachen Methodik meist direkt vor Ort und un-
mittelbar nach der Geburt durchgeführt werden. Die 
biophysikalischen Eigenschaften, welche in diese Über-
sichtsstudie einbezogen wurden, sind die Dichte, der 
Brechungsindex bzw. die relative Dichte, die Viskosität, 
der pH-Wert und die Farbe. Die Bestimmung der Dich-
te von Rinderkolostrum ist in der Praxis ein gängiges 
Verfahren zur Beurteilung des IgG-Gehaltes, da die 
Dichte mit dem IgG-Gehalt korreliert. Die Dichte des 
Kolostrums sollte mindestens 1047 g/l betragen. Zur 
Messung sind verschiedene Kolostrometer erhältlich. 
Diese Methode findet ebenso Verwendung beim Pferd. 
Die Dichte von equinen Kolostrum sollte mindestens 
1060 g/l betragen.
Die Bestimmung des Brechungsindex bzw. der relativen 
Dichte mittels Refraktometer ist ein beim Rind und 
Pferd etabliertes Verfahren, da eine deutliche Korrela
tion mit dem IgG-Gehalt bewiesen ist. Um als gut ein-
gestuft zu werden, sollte bovines Kolostrum einen Wert 
von 22% Brix und equines Kolostrum einen Wert von 
23% Brix erreichen. Ein weiterer, jedoch in der Praxis 
noch nicht etablierter Ansatz ist die Beurteilung von 
Rinderkolostrum anhand der Viskosität. Auch hier 
konnte ein Zusammenhang zwischen Viskosität und 
IgG-Gehalt bewiesen werden. Die Messung der Viskosi-
tät kann mit Hilfe eines Auslaufbechers erfolgen. Beim 
Pferd liegen zu dieser Methodik noch keine ausreichen-
den Daten vor. Der pH-Wert und die Farbe eignen nicht 
zur Abschätzung des IgG-Gehaltes. 

Schlüsselwörter: Brechungsindex, Dichte, Kolostrum, 
Pferd, Rind, Viskosität

Quality Assessment of Bovine and 
Equine Colostrum – An Overview

Good quality colostrum intake is essential for passive 
immunity in neonatal calf and foals. The quality of 
colostrum depends on its IgG content. Since in practice 
the possibilities for a direct determination of these pa-
rameter are limited, an estimation of colostrum quality 
is often based on its biophysical properties. The simple 
methodology allows to perform measurements directly 
on site and immediately after birth. The biophysical 
properties included in the current review are density, 
refractive index, relative density, viscosity, pH, and 
color. The determination of the density of bovine co-
lostrum is a common method for the evaluation of the 
IgG content in practice since it correlates with IgG. Den-
sity of bovine colostrum should be 1047 g/l. Different 
colostrometers are available for the measurement. This 
method is also used in the horses. Density of equine 
colostrum should be 1060 g/l. Refractive index or the 
relative density by refractometer has been proven to 
correlate with the IgG and is an established method in 
cattle and horses. Good bovine colostrum should have 
an index of 22% brix and equine colostrum 23% brix. 
Although not yet established in practice an additional 
methodology would be the determination viscosity of 
bovine colostrum. Viscosity could be measured with an 
outlet cup. A relationship between viscosity and IgG has 
demonstrated. Sufficient data for this method is missing 
for equine colostrum. Color and pH are not suitable for 
estimating the IgG content.

Keywords: refractive index, density, colostrum, horse,  
cattle, viscosity
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Einleitung

Eine adäquate Versorgung mit Kolostrum ist bei neona-
talen Fohlen und Kälbern von herausragender Bedeu-
tung, da aufgrund des epitheliochorialen Plazentatyps 
bei diesen Tieren keine ausreichende intrauterine Über-
tragung von maternalen Antikörpern auf den Fetus 
möglich ist. Somit kann erst durch die Aufnahme von 
Kolostrum, welches eine ausreichende Menge an mater-
nalen Antikörpern enthält, eine passive Immunität si-
chergestellt werden.35 Neben der Menge des aufgenom-
menen Kolostrums, dem Zeitpunkt der Aufnahme und 

der Art der Fütterung ist die Qualität des Kolostrums 
von entscheidender Bedeutung. Die aussagekräftigste 
Methode zur Bestimmung der Kolostrumqualität ist die 
Messung des IgG-Gehaltes mittels Enzyme-linked Im-
munosorbent Assay (ELISA) oder Radialer Immundif-
fusion (RID). Diese Messungen können jedoch nur 
unter Laborbedingungen durchgeführt werden und 
werden deshalb in der Praxis selten eingesetzt, da eine 
zeitnahe Beurteilung des Kolostrums nicht möglich ist. 
Als weiteres direktes Messverfahren muss die immuno-
turbidometrischen Bestimmung (TIA) des IgG-Gehaltes 
erwähnt werden. Diese Technik wurde zur IgG-Bestim-
mung aus dem Serum entwickelt.13 Mittlerweile wurde 
die Methode auch für die IgG-Bestimmung aus Kolos-
trum etabliert.11 Den Vorteil den diese direkte Methode 
bietet ist, dass sie mit einer portablen Untersuchungs-
einheit und Testkits auch auf den Betrieben durchgeführt 
werden kann. Zur Eignung der TIA zur IgG-Bestim-
mung aus dem Kolostrum liegen bisher konträre Ergeb-
nisse vor. Während eine Untersuchung der Methode mit 
Rinderkolostrum eine deutliche Korrelation zwischen 
den Ergebnissen aus TIA und RID zeigt,47 zeigt eine 
andere Studie, welche Kolostrumproben von Stuten 
untersuchte, keine Korrelation zwischen TIA und RID.49 
Ein weiteres Verfahren zur direkten IgG-Bestimmung 
von Kolostrum auf dem Betrieb ist das Split trehalase 
immunoglobulin G assay (STIGA). Dieses wurde erst 
vor kurzem entwickelt und validiert.15 Da sich noch 
keines der direkten Messverfahren zur Kolostrumqua-
litätsbeurteilung auf dem Betrieb durchsetzen konnte, 
wird weiterhin auf indirekte Messverfahren zurückge-
griffen, welche sich zum Abschätzen der Kolostrumqua-
lität etabliert haben. 

Biophysikalische Eigenschaften  
des Kolostrums

Dichte/Spezifisches Gewicht 
Bereits früh wurde festgestellt, dass das spezifische Ge-
wicht des Kolostrums im Vergleich zu nichtkolostraler 
Milch deutlich erhöht ist. Bei der Messung der Dichte 
von Kolostrum hat sich das Aräometer als Messinstru-
ment durchgesetzt. Hierzu wird das Messinstrument, 
welches aus einer Spindel und einem Hals besteht, in 
das Kolostrum eingetaucht, sodass diese aufschwimmt. 
Es gibt zahlreihe kommerziell erhältliche Produkte. 
Häufig wurde die Skala, auf welcher im eigentlichen 
Aräometer die Dichte ablesbar ist, entweder um eine 
Skala mit dem vermuteten IgG-Gehalt ergänzt oder er-
setzt (Abbildung 1). In einer von Garrett und Overman 
(1940) durchgeführten Studie lagen die Werte für die 
Dichte von Kolostrum bei Rindern, welches bei der ers-
ten Melkung ermolken wurde, zwischen 1032 g/l und 
1083 g/l.20 Auf Basis dieser Ergebnisse wurden weitere 
Studien zur Dichte von Rinderkolostrum durchgeführt. 

Abbildung 1: Kolostrometer der Firma Kerbl in Buchbach zur 
Messung des spezifischen Gewichtes von Rinderkolostrum 
mit Skala für den IgG-Gehalt.
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Fleenor und Stott (1980) untersuchten den Zusammen-
hang zwischen spezifischen Gewicht und der Immun
globulinkonzentration sowie Totalprotein und Fest-
stoffanteil.19 In den Untersuchungen wurde ein 
Korrelationskoeffizient von 0,699 zwischen spezifi-
schem Gewicht und Immunglobulingehalt festgestellt. 
Als Cut-Off-Wert, ab welchem Kolostrum als von guter 
Qualität eingestuft werden könne, legten sie 1047 g/l 
fest. Zudem zeigte sich eine deutliche Korrelation zwi-
schen spezifischem Gewicht und dem Gesamtprotein-
gehalt (r = 0,9)19. Laut Mechor et al. (1992) hängt das 
spezifische Gewicht des Kolostrums sogar zu 76% vom 
IgG-Gehalt ab.40 Des Weiteren ergab die Studie, dass 
das spezifische Gewicht stark von der Temperatur des 
Kolostrums abhängig ist. Die Messung der Dichte soll-
te deshalb immer bei der Temperatur erfolgen, auf die 
das Hydrometer geeicht ist oder zusätzlich eine Formel 
verwendet werden, welche die Temperatur, bei der die 
Messung erfolgt, berücksichtigt.40 Die Verwendung fol-
gender Formel wird empfohlen:

IgG – Gehalt [g–
l ] = 853 × Dichte [kg

l ] + 0,4 × Temperatur[°C] – 866

Einige Untersuchungen schränkten die Aussagekraft des 
Spezifischen Gewichtes über den IgG-Gehalt ein und 
befassten sich mit Faktoren, welche die Dichte von Ko-
lostrum beeinflussen.41, 46 So fand man heraus, dass das 
spezifische Gewicht rasseabhängig ist. Es wurde festge-
stellt, dass bei Braunvieh- und Aryshirekühen die Dich-
te des Kolostrums signifikant geringer ist als bei Tieren 
der Rasse Holstein oder Jersey. Des Weiteren wurde der 
Einfluss der Paritäten auf die Dichte untersucht. Es 
konnte herausgefunden werden, dass die Dichte bei erst- 
oder zweitgebärenden Tieren signifikant niedriger war 
als bei Tieren mit einer höheren Anzahl an Geburten. 
Unabhängig von der Rasse unterliegt die Dichte jahres-
zeitlichen Schwankungen. Sie ist im Herbst höher als 
im Sommer. Dies hängt mit dem unterschiedlichen 
Proteingehalt der Milch zusammen, der ebenfalls jah-
reszeitlich schwankt. Aus dieser Beobachtung wurde 
geschlussfolgert, dass das spezifische Gewicht enger mit 
dem Proteingehalt des Kolostrums als mit der IgG-Kon-
zentration korreliert ist.41 Bei dem Vergleich zwischen 
der Qualitätsbeurteilung mittels Kolostrometer und der 
IgG-Messung an Kolostrumproben von Jersey Rindern 
zeigten sich größere Divergenzen. Diese sind durch den 
grundsätzlich höheren Fett- und Eiweißgehalt der Milch 
von Jerseykühen zu erklären. So wird durch die Verwen-
dung eines Hydrometers, welches auf Kolostrum von 
Holstein-Kühen geeicht wurde, der IgG-Gehalt von Ko-
lostrum von Jersey-Kühen unterschätzt46 Lokke et al. 
(2016) untersuchten den Zusammenhang zwischen dem 
IgG-Gehalt von Kolostrum und dem Totalprotein- und 
Fettgehalt sowie das spezifische Gewicht.29 Sie stellten 
fest, dass die Korrelation zwischen spezifischem Ge-

wicht und IgG-Gehalt r2 = 0,57 und zwischen der 
Brix-Refraktometrie und dem IgG-Gehalt r2 = 0,66 be-
trug, während die Korrelation zwischen dem Gehalt an 
Totalprotein und dem IgG-Gehalt bei r2 = 0,70 lag. Aus 
diesem Grund sei die Brix-Refraktometrie zur Abschät-
zung des IgG-Gehaltes der Dichte vorzuziehen29 Eine 
Studie widerspricht dieser Aussage.5 In dieser wurden 
verschiedene Methoden zur Qualitätsbestimmung von 
Kolostrum geprüft und mit der Radioimmundiffusion 
(RID) zur IgG-Gehaltsbestimmung verglichen. Hierbei 
war die Korrelation zwischen spezifischem Gewicht und 
IgG-Messung mittels RID größer (r = 0,77) als die Kor-
relation zwischen IgG-Messung und Brix-Refraktome
trie (r =0,64). Jedoch erwies sich die Brix-Refraktomet-
rie als spezifischer.5

Auch beim Pferd kann das spezifische Gewicht zur Be-
urteilung der Kolostrumqualität eingesetzt werden. So 
lässt sich sowohl eine enge Korrelation zwischen Dich-
te und IgG-Gehalt des Kolostrums (r = 0,9), als auch 
zwischen spezifischem Gewicht des Kolostrums und der 
IgG-Konzentration im Serum der Fohlen 24 Stunden 
nach der Geburt (r = 0,82) nachweisen. Als Cut-Off-
Wert zur Einstufung der Kolostrumqualität als „gut“ 
eignet sich ein spezifisches Gewicht von 1060 g/l. Liegt 
die Dichte des Kolostrums unter diesem Werten, so ist 
die Wahrscheinlichkeit, dass das Fohlen durch das ma-
ternale Kolostrum nicht ausreichend mit Antikörpern 
versorgt werden kann, erhöht.28 In einer weiteren Studie 
wurden Milchproben von 27 Stuten direkt nach der 
Geburt und Milchproben von zehn Stuten einige Wo-
chen nach der Geburt untersucht. Zur direkten Bestim-
mung des IgG-Gehaltes wurde die RID verwendet.  
Zudem wurden ein Latex-Agglutinationstest zur semi-
quantitativen IgG-Messung und die Dichte, das Total-
protein und die Viskosität zur indirekten Qualitätsbe-
urteilung eingesetzt. Bei allen Messverfahren konnte 
eine Korrelation zum IgG-Gehalt festgestellt werden. 
Die Dichtemessung erwies sich als eine der besten Test-
methoden zur Qualitätsbeurteilung von Kolostrum 
direkt im Stall.53 Venner et al. (2008) untersuchten 360 
Kolostrumproben von Stuten.52 Es ergab sich ein Kor-
relationskoeffizient zwischen der Dichte und dem 
IgG-Gehalt gemessen mittels ELISA von 0,88. Sie fol-
gerten, dass die Dichtemessung als Methode der Quali-
tätsbeurteilung des Kolostrums gut geeignet ist.52 Im 
Gegensatz zum Rind ist die Auswahl an Aräometern, 
welche sich zur Beurteilung von Pferdekolostrum eig-
nen, eingeschränkt. Meist werden Aräometer verwendet, 
welche universell eingesetzt werden können und auf 
eine Temperatur von 20 °C geeicht sind. Dies gilt auch 
für die hier zitierten Studien.28, 52, 53 Ebenso empfiehlt 
Aurich (2008) eine Einschätzung des IgG-Gehaltes des 
Kolostrums durch die Dichtemessung mittels Kolostro-
meter vor der Kolostrumaufnahme des Fohlens.2

287_297__Schneider.indd   289 25.04.19   07:22



Übersichtsarbeiten | Reviews

290 SAT | ASMV 5 | 2019 Band 161, Heft 5, Mai 2019, 287–297, © GST | SVS

Qualitätsbeurteilung von 
bovinen und equinen  

Kolostrum – Eine Übersicht

F. Schneider, A. Wehrend

Bei der Bestimmung der Dichte zur Beurteilung der 
Kolostrumqualität handelt es sich somit um ein aner-
kanntes und in der Praxis weit verbreitetes Verfahren. 
Es muss jedoch berücksichtigt werden, dass sowohl ex-
terne Faktoren, wie die Temperatur und die Jahreszeit, 
als auch vom Muttertier ausgehende Faktoren, wie Ras-
se oder Anzahl der Paritäten, die Aussagekraft der Be-
urteilung des IgG-Gehaltes über die Dichtemessung 
reduzieren kann.

Brechungszahl/Brechungsindex und  
relative Dichte
Brechungszahl und Brechungsindex werden im allge-
meinen Sprachgebrauch häufig synonym benutzt. Der 
Begriff der Brechungszahl ist physikalisch gesehen dem 
Begriff des Brechungsindex vorzuziehen. Dieser wird 
jedoch vor allem im angloamerikanischen Sprachge-
brauch noch häufig verwendet.18 Die Brechungszahl ist 
eine Messgröße der Refraktion (Lichtbrechung). Gängi-
ge Anwendung findet der Brechungsindex in der Alko-
hol-, Zucker- oder Glykolgehaltbestimmung. Die Vor-
teile in der Messung der Brechungsindices liegen in dem 
geringen Probenvolumen, dem präzisen Messergebnis 
und der Schnelligkeit des Messvorganges1 Während bei 
Reinstoffen der Brechungsindex nur von der Temperatur 

des Mediums und der Wellenlänge des Lichtes abhängig 
ist, spielt bei Lösungen die Konzentration der Lösung 
eine entscheidende Rolle. Ist der Brechungsindex einer 
Standardlösung bekannt so kann durch den Brechungs-
index der zu untersuchenden Lösung auf deren Konzen-
tration rückgeschlossen werden, da sich dieser direkt 
proportional zur Konzentration verändert. Durch die-
sen physikalischen Zusammenhang kann bei konstanter 
Temperatur und bekannter Wellenlänge des Lichtes 
durch den Brechungsindex die relative Dichte einer Lö-
sung bestimmt werden. Bei der relativen Dichte handelt 
es sich um eine Verhältniszahl, welche die absolute 
Dichte/spezifisches Gewicht der beprobten Substanz in 
ein Verhältnis zu der Dichte einer Richtsubstanz setzt.25 
Bekannte Beispiele für die Anwendung dieser Methode 
sind die Messung der spezifischen Dichte von Frucht-
säften zum Rückschluss auf deren Zuckergehalt oder die 
Messung der Relativen Dichte von Spirituosen zum 
Rückschluss auf deren Alkoholgehalt. Als Einheit hat 
sich hierfür Grad Brix etabliert.17 Die Einheit Grad Brix 
bezieht sich dabei darauf, wieviel Gramm Saccharose in 
100 Gramm einer Saccharose-/Wasserlösung enthalten 
sind. Die Verwendung einer Saccharoselösung dient 
hierbei nur als Vergleichssubstanz. Die zu untersuchen-
de Substanz muss selbst keine Saccharose enthalten.31

Da auch beim Kolostrum die Konzentration der Inhalts-
stoffe Einfluss auf die relative Dichte ausüben, hat sich 
die Messung dieser zur Bestimmung der Kolostrumqua-
lität etabliert. Zur Messung der Brechungszahl werden 
Refraktometer eingesetzt. Auf dem Markt sind sowohl 
optische als auch digitale Refraktometer erhältlich, wel-
che zur Bestimmung der Kolostrumqualität benutzt 
werden können. In 288 Rinderkolostrumproben aus drei 
Betrieben wurde die relative Dichte mittels eines opti-
schen und eines digitalen Refraktometers gemessen. Es 
wurden frische Proben und Proben nach dem Einfrieren 
und Auftauen untersucht. Die Korrelation zwischen 
optischem und digitalem Refraktometer lag bei 0,97. Als 
Goldstandart wurde eine RID zur IgG-Messung verwen-
det. Die Korrelation zwischen IgG-Messung mittels RID 
und der Messung der relativen Dichte bei frischen Pro-
ben lag bei 0,74. Bei aufgetauten Proben verschlechterte 
sich der Korrelationskoeffizient geringgradig auf 0,71. 
Als Cut-Off-Wert, ab welchem eine Kolostrumprobe mit 
großer Wahrscheinlichkeit einen IgG-Gehalt von 50 
Gramm pro Liter oder mehr aufweist, wurden 22 Grad 
(%) Brix festgelegt.6 In einer weiteren Studie wurden 183 
Erstgemelksproben untersucht. Der Mittelwert der rela-
tiven Dichte betrug 23,5% Brix. Der Korrelationskoef-
fizient zwischen relative Dichte und IgG-Messung mit-
tels RID betrug 0,75. Die statistische Auswertung der 
Daten ergab, dass ab einer relativen Dichte von 21% Brix 
die Qualität des Kolostrums als gut einzustufen sei.47 
Elsohaby et al. (2017) bestimmten die relative Dichte 
von 240 Kolostrumproben mittels optischem und digi-

Abbildung 2: Brix-Refraktometer DR201-95 der Firma Krüss 
in Hamburg zur Messung der spezifischen Dichte in Grad-
Brix.
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talen Brix-Refraktometer.16 Der Korrelationskoeffizient 
betrug zwischen relativer Dichte mittels digitalem Re-
fraktometer gemessen und der IgG-Messung mittels RID 
0,72, bei einer Messung mittels optischem Refraktome-
ter 0,71. Als optimaler Cut-Off-Wert zur Einschätzung 
von gutem Kolostrum wurde in dieser Studie 23% Brix 
angegeben. Bei diesem Wert wies die Untersuchungsme-
thode eine Sensitivität von 74% bzw. 73% und eine 
Spezifität von 80% auf.16 Bei einer Studie zur Evaluati-
on von „On-farm-tools“ zur Kolostrumqualitätsbeurtei-
lung wurde die relative Dichte von 569 Kolostrumpro-
ben mittels Brix-Refraktometer (Abbildung 2) gemessen. 
Der Korrelationskoeffizient zwischen relativer Dichte 
und IgG-Messung lag in dieser Studie bei 0,64. Auch 
hier wurde als Cut-Off-Wert zur Einschätzung von gu-
tem Kolostrum 23% Brix definiert.5 

Bielmann et al. (2010), Bartens et al. (2016) und Elso-
haby et al. (2017) verwendeten jeweils sowohl optische 
als auch digitale Brix-Refraktometer und verglichen 
deren Eignung.3, 6, 16 Bartens et al. (2016) beschäftigten 
sich mit der Wiederholbarkeit der Ergebnisse bei den 
verschiedenen Messtechniken.3 Die Inter-Observer-Va-
riabilität lag bei 98 % bei Ablesen der relativen Dichte 
vom optischen Refraktometer, für das digitale Refrak-
tometer wurde diese nicht ausgewertet. Die Intra-Obser-
ver-Variabilität lag beim optischen Refraktometer bei 
97%, beim digitalen Refraktometer bei 98%.3 Bielmann 
et al. (2010) berechneten den Korrelationskoeffizient 
zwischen der Messung mittels optischen und digitalen 
Brix-Refraktometers.6 Dieser lag bei der Beurteilung von 
frischen Kolostrumproben bei 0,98 und bei der Verwen-
dung von aufgetauten Kolostrumproben nach Kryokon-
servierung bei 0,97.6 Auch in der Studie von Elsohaby 
et al. (2017) war der Unterschied zwischen Messung mit 
optischem und digitalem Brix-Refraktometer margi-
nal.16 Der Korrelationskoeffizient zwischen relativer 
Dichte gemessen mit optischem bzw. digitalem Refrak-
tometer und dem IgG-Gehalt gemessen mittel RID lag 
bei 0,71 bzw. 0,72.16

Buczinski und Vandeweerd (2016) fassten in einem sys-
tematischen Review die Datenlage zur Qualitätsbeur-

teilung von bovinen Kolostrum durch Messung der 
relativen Dichte zusammen.7 In ihre Auswertung flossen 
elf Studien ein. Die Gesamtanzahl der Proben umfasste 
4251. In allen Studien wurden die IgG-Konzentration 
mittel RID gemessen. Ab einem IgG-Gehalt von 50 g/l 
wurden die Kolostrumproben als gute Qualität einge-
stuft. Aufgrund der Festlegung von deutlich unter-
schiedlichen Cut-Off-Werten erfolgt eine deutliche 
Streuung von Sensitivität und Spezifität (Tabelle 1). Bei 
acht Studien wurde als Cut-Off-Wert 22% Brix festge-
legt. Die mittlere Sensitivität betrug 80,2%, wobei die 
Werte zwischen 71,1und 87,0% lagen. Die mittlere Spe-
zifität lag bei 82,6%, hier erstreckten sich die Werte von 
71,4 bis 90,0%. Zur Vergleichbarkeit wurde im Rahmen 
des Reviews der Cut-Off-Wert auf 18% Brix festgelegt. 
Dadurch ergab sich folgende Änderung der Werte: Die 
mittlere Sensitivität betrug 96,1% während die mittlere 
Spezifität bei nur noch 54,5% lag. Durch die Verwen-
dung von statistischen Simulationsprogrammen und 
ihrer Auswertung konnten folgende Aussagen getroffen 
werden: Ein Cut-Off-Wert von 22% Brix eignet sich gut 
zur Einschätzung, ob ein Kolostrum von guter Qualität 
ist. Demgegenüber wurden bei Kolostrumproben, wel-
che eine relative Dichte von unter 18% Brix aufwiesen, 
in der Nachtestung mittels RID nur durchschnittlich 
22,7% als von guter Qualität eingestuft. Die Autoren 
ziehen daraus den Schluss, dass im Fall einer vom Vo-
lumen her ausreichenden Kolostrumaufnahme des Kal-
bes, die passive Immunisierung bei Verwendung von 
Kolostrum mit relativer Dichte über 22% Brix relativ 
sicher gewährleisten kann. Während Kolostrum, wel-
ches eine relative Dichte von unter 18% Brix aufweist, 
zu verwerfen ist und das Kalb mit Kolostrum von bes-
serer Qualität versorgt werden sollte. Wenn die relative 
Dichte des Kolostrums zwischen 18% Brix und 22% 
Brix liegt, sollte über eine Supplementierung nachge-
dacht werden. Auch sie sehen keinen Vor- oder Nachteil 
in einer Untersuchung mittels optischen oder digitalen 
Refraktometers, da beide Verfahren schnell und einfach 
durchzuführen und günstig sind.7 

Zur Qualitätsbeurteilung von Pferdekolostrum wurden 
Untersuchungen zum Zusammenhang zwischen der re-

Tabelle1: Tabelle zum Vergleich der zur Beurteilung der Kolostrumqualität geeigneten biophysikalischen Eigenschaften getrennt nach Tierarten mit  
Angabe von Cut-off-Werten, Korrelation zum IgG-Gehalt, Sensitivität und Spezifität.

Biophysikalische
Eigenschaft

Tierart Messinstrument Cut-off- Wert Korrelation zum 
IgG-Gehalt

Spezifität Sensitivität

Dichte/  
spezifisches Gewicht

Rind Aräometer oder Kolostrometer 1047 g/l 0,57–0,76 71–84% 65–79%

Pferd Aräometer 1060 g/l 0,8–0,9 / /

Relative Dichte/  
Brechungsindex

Rind opt. oder dig. Refraktometer 22% Brix 0,64–0,75 63,8–85,2% 82,3–93,7%

Pferd optisches Refraktometer 23% Brix 0,7–0,94 / /

Viskosität Rind Durchlauftrichter 24 sec  
Auslaufzeit

> 0,6 77,80% 73,90%

Pferd kein validiertes Verfahren / / / /

287_297__Schneider.indd   291 25.04.19   07:22



Übersichtsarbeiten | Reviews

292 SAT | ASMV 5 | 2019 Band 161, Heft 5, Mai 2019, 287–297, © GST | SVS

Qualitätsbeurteilung von 
bovinen und equinen  

Kolostrum – Eine Übersicht

F. Schneider, A. Wehrend

lativen Dichte gemessen mit dem Brix-Refraktometer  
und dem IgG-Gehaltes des Kolostrums durchgeführt. 
Waelchli et al. (1990) stellten eine Korrelation zwischen 
relativer Dichte und IgG-Gehalt fest.53 Sie stuften diese 
Untersuchungsmethode jedoch gegenüber der Qualitäts-
beurteilung mit Hilfe des spezifischen Gewichtes als 
weniger genau ein, da dieses eine höhere Korrelation zum 
IgG-Gehalt aufweist.53 Cash (1999) dagegen kam zu dem 
Ergebnis, dass bei einer Messung mittels Brix-Refrakto-
meter der Korrelationskoeffizient zwischen relativer 
Dichte und dem IgG-Gehalt bei 0,94 lag und somit der 
Qualitätsbeurteilung über das spezifische Gewicht vor-
zuziehen sei, da es zudem die schnellere und einfachere 
Methode darstelle.9 Ähnliche Ergebnisse erzielten Venner 
et al. (2008).52 Der Korrelationskoeffizient zwischen re-
lativer Dichte gemessen mittels Brix-Refraktometer und 
IgG-Gehalt lag bei 0,93, wobei berücksichtigt werden 
muss, dass die IgG-Messung mittels ELISA erfolgte. Auch 
Chavette et al. (1998) kamen zu dem Ergebnis, dass sich 
das Refraktometer zur Beurteilung der Qualität von Stu-
tenkolostrum eignet.10 In den Studien zur Beurteilung 
der Qualität von Pferdekolostrum mit Hilfe der relativen 
Dichte bzw. des Brechungsindex von Waelchli et al. 
(1990), Chavatte et al. (1998), Cash (1999) und Venner et 
al. (2008) wurde jeweils optische Refraktometer verwen-
det.9, 10, 52, 53 Die Überprüfung der Eignung digitaler Re-
fraktometer steht bei der Stute noch aus.

Sowohl beim Rind als auch beim Pferd hat sich die Mes-
sung des Brechungsindex bzw. der relativen Dichte als 
Verfahren zur Beurteilung der Kolostrumqualität etab-
liert. Als Messinstrument eignen sich sowohl digitale als 
auch optische Refraktometer. Ein Vorteil dieser Metho-
de ist das geringe Probenvolumen, was benötigt wird.

Viskosität
Die Eigenschaft der Viskosität kann vereinfacht als Maß 
für den Fließwiederstand, die Fließfähigkeit bzw. die 
Zähigkeit einer Flüssigkeit bezeichnet werden. Die Vis-
kosität wird in verschiedenen Bereichen zur Einstufung 
von Qualität oder Inhaltsstoffen eingesetzt. Dies gilt 
vor allem in der Werkstoffherstellung und in der Medi-
zin. Besonders für die Strömungseigenschaften von Blut 
ist die Viskosität von entscheidender Bedeutung.50 

Zur Qualitätsbeurteilung von Kolostrum wird die visu-
elle Viskosität von Kolostrum in praxi schon lange ein-
gesetzt. Dies beruht auf der Vermutung, dass eine er-
höhte Viskosität mit einem erhöhten Gehalt an 
Immunglobulinen einhergeht. Die Beurteilung oder 
Messung der Viskosität kann durch verschiedene Me-
thoden durchgeführt werden. Die einfachste aber auch 
ungenaueste Methode ist eine optische Beurteilung der 
Fließeigenschaften durch den Untersucher. Demgegen-
über steht die Beurteilung der Viskosität mit Hilfe von 
Messinstrumenten oder eine direkte Messung dieser. 

Hierfür wurden verschiedene Messsysteme entwickelt. 
Für den praktischen Einsatz im Feld sind Kapillarvis-
kosimeter, Viskositäts-Messbecher (Auslaufbecher), 
Fallkörperviskosimeter und Rotationsviskosimeter von 
Bedeutung. Bisher gibt es nur wenige wissenschaftliche 
Untersuchungen zu einem Zusammenhang zwischen 
IgG-Gehalt und Kolostrum. Maunsell et al. (1999) fan-
den heraus, dass Kolostrum von niedriger und von ho-
her Viskosität höhere IgG-Gehalte aufwies als Kolos-
trum von mittlerer Viskosität.36 Hierzu wurden die 
Erstgemelke von 113 multiparen Holsteinkühen unter-
sucht. Die Einschätzung der Viskosität erfolgte subjektiv 
durch den Untersucher. Daher folgerten Maunsell et al. 
(1999), dass es keinen Zusammenhang zwischen Viskosi-
tät und IgG-Gehalt gebe.36 Hallberg et al. (1995) unter-
suchten den Zusammenhang zwischen der Viskosität 
von Kolostrum und dem Auftreten von Mastitiden 
peripartal.22 Es wurde das Kolostrum von 1588 Erst
kalbinnen untersucht. Hierbei fanden sie heraus, dass 
die Viskosität des Kolostrums von Kühen, die an einer 
Mastitis erkrankt sind, geringer ist, als von Kühen, wel-
che als eutergesund eingestuft wurden. Auch hier erfolg-
te die Viskositätsbeurteilung subjektiv. Die Einstufung 
erfolgte in fünf Kategorien: wässrig, serumähnlich, 
milchig, dickflüssig, honigartig. Über den Zusammen-
hang zwischen Viskosität und IgG-Gehalt wurde keine 
Aussage getroffen.22

Kritzinger (2017) validierte ein Verfahren zur Beurtei-
lung der Qualität von Rinderkolostrum mithilfe eines 
Durchlauftrichters.26 Durch die Zeit, welche das Kolos-
trum benötigt um den Trichter zu durchlaufen, kann 
auf die Viskosität des Kolostrums zurückgeschlossen 
werden. Er verwendete in seinen Untersuchungen zur 
Viskosität von bovinen Kolostrum einen Auslaufbe-
cher.26 Dieser wies ein Fassungsvermögen von 100 ml 
auf und wurde in Anlehnung an die Norm DIN 53211 
erstellt.14 Er untersuchte hierfür das Erstgemelk von 124 
Fleckviehkühen. Die Ausflußzeit wurde mit der IgG-Ge-
halt-Messung mittels RID als Goldstandart verglichen. 
Dabei wurde festgestellt, dass Kolostrum mit einer 
Durchlaufzeit von > 24 Sekunden als gute Qualität ein-
gestuft werden kann. Gute Qualität wurde mit einem 
IgG-Gehalt von > 50 mg/ml definiert. Die Spezifität 
und Sensitivität der Viskositätsbeurteilung lag bei 77,8 
bzw. 73,9%. Positiv auf die Genauigkeit der Messung 
wirkt sich zudem ein früher Melkzeitpunkt maximal 
6 Stunden nach dem Kalben aus. Zudem ist die Spezifität 
und Sensitivität des Testes bei der Kolostrumbeurteilung 
von multiparen Tieren höher (83,7 bzw. 81,2%). Die 
Viskositätsbeurteilung anhand der Auslaufzeit wurde 
mit bereits etablierten Methoden zur Qualitätseinschät-
zung von Kolostrum verglichen. Hierbei zeigte sich eine 
signifikante Korrelation der Messergebnisse (r > 0,6,  
p< 0,001). Laut Kritzinger (2017) eignet sich der Durch-
lauftrichter zur Qualitätseinstufung von frischem Rin-
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derkolostrum ähnlich gut, wie bereits etablierte Metho-
den.26 Die Einschätzung der Kolostrumqualität über 
diese Methode weist ähnlich hohe Korrelationen auf wie 
andere indirekte Verfahren. Derselbe Autor stellte einen 
kommerziell erhältlichen Auslauftrichter (©Colostro-
Check) vor, welcher ebenfalls ein Fassungsvermögen 
von 100 ml aufweist und auf der Basis des in der vorher-
gehenden Untersuchung verwendeten Modelles entwi-
ckelt wurde (Abbildung 3). In dieser Veröffentlichung 
stuft der Autor alle indirekten Methoden zur Beurtei-
lung der Kolostrumqualität als gleichwertig ein. In einer 
Reihung sei der Auslauftrichter ©ColostroCheck dem 
Kolostrometer leicht überlegen.27

Im Bereich der Viskositätsuntersuchung von Pferdeko-
lostrum veröffentlichten Waelchli et al. (1990) eine Ar-
beit, in der das Kolostrum von 27 Stuten hinsichtlich 
des Totalproteins, des Spezifischen Gewichtes, der Vis-
kosität und des optischen Brechungsindex untersucht 
wurde.53 Die erhobenen Ergebnisse wurden mit dem 
IgG-Gehalt des Kolostrums, welcher über einen La-
tex-Agglutinationstest bestimmt wurde, verglichen. Da-
bei ergab sich für alle Parameter eine direkte Korrelation 
mit dem IgG-Gehalt. Laut der Autoren sei jedoch die 
Einschätzung der Viskosität nicht als Mittel der Wahl 

zur Beurteilung der Kolostrumqualität anzuwenden.53 
Zu einem ähnlichen Ergebnis kamen Chavatte et al. 
(1998).10 Sie untersuchten neben anderen Parametern 
die Viskosität des Kolostrums von 39 Stuten und teilten 
diese durch die optische Beurteilung des Untersuchers 
in zwei Kategorien wässrig und dickflüssig ein. Sie konn-
ten keine Korrelation zwischen der Viskosität und dem 
IgG-Gehalt des Kolostrums feststellen.10 Untersuchun-
gen zur Viskositätsmessung mit Hilfe von Messinstru-
menten liegen noch nicht vor.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die objektive 
Beurteilung der Viskosität von Rinderkolostrum eine 
interessante Alternative zu den bestehenden Beurtei-
lungsverfahren darstellt. Beim Rind ist diese Methode 
durch die Einführung eines normierten Auslauftrichters 
praxisreif. Über eine Verwendung von Rotationsviskosi-
metern zur Bestimmung der Viskosität von Kolostrum 
liegen bisher keine Studien vor.

pH-Wert
Der pH-Wert von Rinderkolostrum ist niedriger als von 
nichtkolostraler Milch.37 McIntyre et al. (1952) unter-
suchten mittels pH-Meter Kolostrumproben von Rin-
dern und maßen pH-Werte zwischen 6,00 und 6,61.39 
Im Mittel lag der pH-Wert der Kolostrumproben bei 
6,32. Innerhalb der ersten zwei Wochen post partum 
stieg der pH-Wert im Mittel auf 6,50 an.39 Mehrere Au-
toren beschreiben ähnliche Ergebnisse.21, 29, 46 Die Ursa-
che für den niedrigeren pH-Wert von Kolostrum ist 
nicht bekannt. Da während der Zeit der Kolostrogenese 
die Blut-Euter-Schranke deutlich durchlässiger als wäh-
rend der Laktation ist und zudem einige Blutbestand-
teile wie z.B. IgG im Eutergewebe angereichert werden, 
wäre ein pH-Wert zu vermuten, welcher näher am Blut-
pH-Wert (7,35–7,45) lege.38 Ein Grund für den ernied-
rigten pH-Wert des Kolostrums könnte in der höheren 
Konzentration des Totalproteins liegen. Als weitere 
Inhaltstoffe, welche zu einem Absinken des pH-Wertes 
führen, sind Dihydrogenphospat, Citrat sowie Kohlen-
stoffdioxid angeführt.50 Die Pufferkapazität von Milch 
hängt von den Inhaltsstoffen ab. Wichtige Puffersubs-
tanzen der Milch sind Proteine, Phosphat und Calcium, 
Citratverbindungen und Carbonsäuren.31 Mehrere Un-
tersuchungen ergaben eine erhöhte Pufferkapazität von 
Kolostrum im Vergleich zu nicht kolostraler Milch. Die 
Pufferkapazität betrug das Doppelte bzw. Zweieinhalb-
fache. Zudem wurde ein Abfall der Pufferkapazität 
innerhalb der ersten Melkungen beschrieben.24, 32, 51 
Tsioulpas et al. (2007) und Nardone et al. (1997) unter-
suchten den Zusammenhang zwischen Pufferkapazität 
und Gesamtproteingehalt.42, 51 Während in einer Studie 
ein logarithmischer Zusammenhang zwischen Puffer-
kapazität und Totalproteingehalt detektiert wurde,51 
konnte in der anderen Studie eine direkte Korrelation 
zwischen beiden Parametern gefunden werden.42 Baum-

Abbildung 3: Viskositäts-Messbecher (Auslaufbecher)  
©ColostroCheck nach Kritzinger zur Beurteilung der Visko-
sität von Rinderkolostrum.
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rucker et al. (2010) untersuchten, ob es einen Zusam-
menhang zwischen dem pH-Wert des Kolostrums und 
dessen IgG-Gehaltes gibt.4 Sie untersuchten den pH-
Wert von 214 Rinderkolostrumproben und bestimmten 
den IgG-Gehalt mittels ELISA. Es konnte keinerlei Zu-
sammenhang zwischen dem pH-Wert und dem IgG-Ge-
halt gefunden werden.4

Der pH-Wert von Stutenkolostrum weist ähnliche Wer-
te wie beim Rind auf. Pecka et al. (2012) untersuchten 
die Veränderung des pH-Wertes der Milch von der Ab-
fohlung bis sechs Wochen post partum.45 Bei der pH-
Wert-Messung der Kolostrumproben von zwölf Araber-
stuten stellten sie fest, dass das Kolostrum unmittelbar 
nach der Abfohlung im Durchschnitt einen pH-Wert 
von 6,34 aufwies und der pH-Wert der Milch sechs Wo-
chen nach der Abfohlung auf durchschnittlich 6,75 
angestiegen war. Eine Korrelation zwischen pH-Wert 
und IgG-Gehalt wurde nicht festgestellt.45 Cosentino et 
al. (2017) untersuchten in ihrer Studie das Kolostrum 
von 14 Stuten der Rasse Murgese. Der pH-Wert des Ko-
lostrums wies einen durchschnittlichen Wert von 6,69 
auf. Dieser stieg bis zum 90. Laktationstag auf 7,18 an.12 
Mariani et al. (2001) kamen zu einem ähnlichen Ergeb-
nis. Sie begannen jedoch erst am vierten Tag post par-
tum mit der Milchprobenentnahme. Hier stieg der pH-
Wert von 6,60 an Tag vier bis auf 7,11 an Tag 180 der 
Laktation an.33

Kolostrum weist im Vergleich zu nicht kolostraler Milch 
einen deutlich erniedrigten pH-Wert auf. Jedoch konn-
te weder beim Rind noch bei der Stute ein Zusammen-
hang zwischen dem IgG-Gehalt und dem pH-Wert fest-
gestellt werden. Der Parameter eignet sich also nicht zur 
Qualitätsbeurteilung von Kolostrum.

Farbe
Kolostrum hat eine gelbe Farbe, diese kann auch in einen 
orange-rötlichen Bereich aufgrund des Auftretens von 
Blutzellen tendieren. Die Gelbfärbung beruht auf einem 
erhöhten Gehalt von Carotinoide.38 Der Carotinoid-Ge-
halt ist im Kolostrum, welches bei der ersten Melkung 
ermolken wird, deutlich erhöht, verringert sich im Lau-
fe der folgenden Melkungen (Transitmilch) jedoch rapid. 
Dies steht in Zusammenhang mit dem initial erhöhten 
Fettanteil des Kolostrums, da Carotinoide aufgrund ih-
rer Fettlöslichkeit vor allem an die Fettsäuren in der 
Milch binden.45 Calderon et al. (2007) untersuchten den 
Gehalt der verschiedenen Carotinoide im Kolostrum 
und deren Einfluss auf die Farbe des Kolostrums.8 Sie 
stellten fest, dass sowohl der Gehalt an Lutein als auch 
der Gehalt an β-Carotinoiden in gleichem Maße erhöht 
war und im Laufe der ersten Woche der Laktation auf 
Normalwerte abfallen. Zudem stellten sie fest, dass ein 
linearer Zusammenhang zwischen der Farbe von Kolos-
trum und dem Gehalt an β-Carotinoiden vorliegt. Laut 

dieser Untersuchung wird die Farbe von Kolostrum zu 
65% vom β-Carotinoid-Gehalt bestimmt.8 In einer wei-
teren Studie wies der Gehalt an β-Carotinoide im Erst-
gemelk eine Spannweite von 0,1 µg/g bis 3,4 µg/g auf. 
Der Mittelwert lag bei 0,68 µg/g.23

Geht die Farbe des Kolostrums ins rötliche über, spricht 
dies für ein Vorhandensein von Erythrozyten. Blut im 
Kolostrum lässt dieses dunkler, rötlich und weniger gelb 
erscheinen.32 Die Erythrozyten gelangen physiologi-
scher Weise durch eine erhöhte Durchlässigkeit der 
Blut-Euter-Schranke im präpartalen Zeitraum in das 
Erstgemelk. Jedoch kann die rötliche Farbe des Kolos-
trums auch für das Vorliegen einer Euterentzündung 
sprechen, wie eine Untersuchung zeigte, welche Kolos-
trumproben von Schafen untersuchte. Dies beruht da-
rauf, dass bei Mastitiden durch die Zerstörung der 
Blut-Euter-Schranke ein Durchtritt von Blutzellen in das 
Milchsekret möglich wird.34 Mit Hilfe der Farbtabelle 
“CIE LAB” untersuchten Madsen et al. (2004) die Ver-
änderung der Milchfarbe im peripartalen Zeitraum.32 
Hierbei handelt es sich um eine Farbkarte, welche in 
einem dreidimensionalen Koordinatensystem angelegt 
ist und so jeden Punkt im Koordinatensystem einem 
bestimmten Farbton zugeordnet werden kann. Sie stell-
ten eine Aufhellung der Farbe im Zeitraum der ersten 
sechs Melkungen fest. Des Weiteren ging die Gelbfär-
bung innerhalb der ersten zwölf Melkungen zurück und 
im Falle einer Rotfärbung des Kolostrums bei erster 
Melkung war diese meist nach der zweiten Melkung 
nicht mehr nachzuweisen.32 Gross et al. (2014) analy-
sierten ebenfalls die Farbe von Rinderkolostrumproben 
mit Hilfe der „CIE LAB“ Farbtabelle.21 Sie untersuch-
ten, ob ein Zusammenhang zwischen Farbe und IgG-Ge-
halt des Kolostrums festgestellt werden könne. Bei ei-
nem Cut-Off-Wert von 50 g IgG/l betrug die Sensitivität 
einer Beurteilung des Kolostrums über die Farbe nur 
50,0%, die Spezifität lag bei 49,5%. Es konnte keine 
Korrelation zwischen dem Farbwert und dem IgG-Ge-
halt gemessen mittels ELISA festgestellt werden. Zwi-
schen der relativen Helligkeit und dem IgG-Gehalt 
konnte jedoch eine Korrelation festgestellt werden. Als 
Ergebnis formulierten die Autoren, dass es zwar die 
Möglichkeit gebe durch Einschätzung der Farbe auf die 
Kolostrumqualität zurückzuschließen, diese jedoch den 
anderen etablierten Beurteilungsmethoden unterlegen 
sei.21

Pearson et al. (1984) beschäftigen sich mit der Farbe von 
Pferdekolostrum. Die Farbeinteilung erfolgte subjektiv 
durch den Untersucher.44 Es konnten jedoch keine Er-
gebnisse in Form von signifikanten Zusammenhängen 
zwischen der Farbe und dem IgG-Gehalt des Kolos-
trums erzielt werden.44 Im Gegensatz dazu zeigten Cha-
vatte et al. (1998) einen Zusammenhang zwischen Farbe 
und IgG-Gehalt.10 Die Einteilung der Farbe erfolgte 
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subjektiv durch den Untersucher in die Kategorien Weiß 
und Gelb. So wies Kolostrum, welches in die Kategorie 
Gelb eingeteilt wurde, einen signifikant höheren 
IgG-Gehalt auf. Die Messung des IgG-Gehaltes erfolgte 
mittels RID.10

Die landläufige Meinung, dass die Farbe des Kolostrums 
mit dessen Qualität zusammenhängt, kann durch ent-
sprechende Untersuchungen nicht bestätigt werden. So 
zeigten zwar einige Studien eine gewisse Korrelation 
zum IgG-Gehalt, jedoch ist die Qualitätsbeurteilung 
anhand der Farbe den anderen etablierten Methoden 
deutlich unterlegen.

Schlussfolgerung

Mit der Dichte und dem Brechungsindex existieren zwei 
biophysikalische Parameter zur Qualitätseinschätzung 

des Kolostrums. Diese eignen sich sowohl zur Anwen-
dung beim Rind als auch beim Pferd. Zur Bestimmung 
dieser Parameter sind zahlreiche Messinstrumente kom-
merziell erhältlich. Bei der Dichtemessung können, 
sowohl klassische Aräometer als auch solche die speziell 
zur Kolostrumbeurteilung angeboten werden (Kolostro-
meter) verwendet werden. Jedoch ist in beiden Fällen 
die Kolostrumtemperatur unbedingt zu berücksichti-
gen. Bei der Bestimmung der Relativen Dichte können 
sowohl digitale als auch optische Refraktometer einge-
setzt werden, die Verfahren sind von annährend gleicher 
Genauigkeit. Die objektive Viskositätsbeurteilung mit-
tels Durchlauftrichter zur Einschätzung der Kolostrum-
qualität zu nutzen bietet einen weiteren Ansatz, der 
bisher nur beim Rind validiert wurde. Weitere Untersu-
chungen stehen noch aus. Die Farbe des Kolostrums 
und der pH-Wert eignen sich nicht, um auf den IgG-Ge-
halt im Kolostrum rückzuschließen. 

Valutazione della qualità del colostro 
bovino ed equino – una panoramica

L’assunzione di colostro di buona qualità è essenziale 
per costruire l’immunità passiva nei vitelli e nei puledri 
neonatali. La qualità del colostro dipende dal suo con-
tenuto di IgG. Poiché nella pratica le possibilità di de-
terminazione diretta di questo parametro sono limitate, 
la qualità del colostro viene spesso valutata sulla base 
delle sue proprietà biofisiche. Grazie a una semplice 
metodologia, la valutazione può essere effettuata diret-
tamente sul posto e subito dopo la nascita. Le proprietà 
biofisiche prese in considerazione in questo studio pa-
noramico sono: densità, indice di rifrazione o densità 
relativa, viscosità, pH e colore. La determinazione della 
densità del colostro bovino è in pratica un metodo co-
mune per la valutazione del contenuto di IgG, in quan-
to la densità è correlata al contenuto di IgG. La densità 
del colostro deve essere di almeno 1047 g/l. Per la mi-
sura sono disponibili diversi colostrometri. Questo 
metodo è utilizzato anche per i cavalli, in questo caso 
la densità del colostro equino deve essere di almeno 
1060 g/l. La determinazione dell’indice di rifrazione o 
della densità relativa mediante rifrattometro è un meto-
do consolidato per bovini e cavalli, poiché è stata dimo-
strata una chiara correlazione con il contenuto di IgG. 
Per essere classificato come buono, il colostro bovino 
dovrebbe raggiungere il 22% Brix e il colostro equino il 
23% Brix. Un ulteriore approccio, ma non ancora con-
solidato nella pratica, è la valutazione del colostro bo-
vino sulla base della viscosità. Anche in questo caso 
potrebbe essere dimostrata una correlazione tra viscosi-
tà e contenuto di IgG. La viscosità può essere misurata 
con l’aiuto di una tazza di viscosità. Per i cavalli non 

Appréciation de la qualité du colos-
trum bovin et équin: une revue

La prise de colostrum de bonne qualité est essentielle 
pour la construction d’une immunité passive chez le 
veau et le poulain nouveau-nés. La qualité du colostrum 
dépend de sa teneur en IgG. Comme dans la pratique 
les possibilités de détermination directe de ce paramètre 
sont limitées, une estimation de la qualité du colostrum 
est souvent basée sur ses propriétés biophysiques. Grâce 
à une méthodologie simple, la mesure peut générale-
ment être effectuée directement sur place et immédia-
tement après la naissance. Les propriétés biophysiques 
incluses dans cette revue sont la densité, l’indice de ré-
fraction, la densité relative, la viscosité, le pH et la cou-
leur. La détermination de la densité du colostrum bovin 
est en pratique une méthode courante pour évaluer la 
teneur en IgG, car la densité est en corrélation avec la 
teneur en IgG. La densité du colostrum doit être d’au 
moins 1047 g/l. Différents colostromètres sont dispo-
nibles pour cette mesure. Cette méthode est également 
utilisée chez le cheval. La densité du colostrum équin 
doit être d’au moins 1060 g/l.
La détermination de l’indice de réfraction ou de la den-
sité relative au moyen d’un réfractomètre est une procé-
dure établie chez les bovins et les chevaux, car une cor-
rélation claire avec la teneur en IgG est prouvée. Pour 
être considéré comme bon, le colostrum bovin doit at-
teindre une valeur de 22% et le colostrum équin une 
valeur de 23% sur l’échelle de Brix. L’évaluation du 
colostrum bovin par viscosité est une autre approche 
qui doit encore être mise en pratique. Là encore, une 
relation entre la viscosité et la teneur en IgG pourrait 
être prouvée. La mesure de la viscosité peut être effec-
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